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Die „Initiative Pro Recyclingpapier“ wird getragen von: AEG-Electrolux Hausgeräte Vertriebs GmbH, Antalis GmbH, B.A.U.M. e. V., DATEV eG,  
Deutsche Lufthansa AG, Deutsche Post DHL, Deutsche Telekom AG, Epson Deutschland GmbH, ERGO Versicherungsgruppe AG,  HIPP Werk Georg Hipp,  

Karstadt Warenhaus Gesellschaft mbH, Konica Minolta Deutschland, Lidl Stiftung & Co. KG, Lyreco Deutschland GmbH, memo AG 
Mohn Media Mohndruck GmbH, Océ Printing Systems GmbH, Otto (GmbH & Co KG), Papierfabrik Hainsberg GmbH, Schönfelder Papierfabrik,  

Siemens AG, Sony Deutschland GmbH, Steinbeis Papier GmbH, Tchibo GmbH, Xerox GmbH. 

 
 Für dieses Schreiben wurde alterungsbeständiges Recyclingpapier nach DIN 6738 verwendet. 

Pressemitteilung 

Eberhard Karls Universität Tübingen ist weiterhin führend bei der Nutzung 
von Recyclingpapier 

Papieratlas 2017: Hochschulen erreichen neuen Rekord 

Berlin, 13.09.2017 – Die Eberhard Karls Universität Tübingen gehört zum zweiten Mal in Folge zu den 
„Recyclingpapierfreundlichsten Hochschulen“ Deutschlands und ist damit der erste „Mehrfachsieger“ 
beim Papieratlas-Hochschulwettbewerb. Die Universität bestätigte ihre herausragenden Leistungen 
aus dem Vorjahr beim Einsatz von Recyclingpapier. Die diesjährigen Gewinner sind die Universität 
Osnabrück als „Recyclingpapierfreundlichste Hochschule 2017“ sowie die Hochschule Rhein-Waal als 
„Aufsteiger des Jahres“.  

Nach erfolgreicher Premiere im Vorjahr führte die Initiative Pro Recyclingpapier den Hochschulwett-
bewerb in Kooperation mit dem Bundesumweltministerium, dem Umweltbundesamt und dem Deut-
schen Hochschulverband zum zweiten Mal durch. Hochschulen mit mehr als 5.000 Studierenden 
waren eingeladen, ihren Papierverbrauch und ihre Recyclingpapierquoten transparent zu machen. 
Am diesjährigen Wettbewerb beteiligten sich 39 Hochschulen, die mit einer durchschnittlichen Re-
cyclingpapierquote von 65,84 Prozent einen neuen Rekord aufstellen. Im Vergleich zum Vorjahr ist 
dies eine Steigerung um 8 Prozentpunkte. 

Die Verwendung von Recyclingpapier ist eine besonders einfache und effektive Maßnahme für den 
Schutz natürlicher Ressourcen. Höchste ökologische Anforderungen und beste Qualität garantiert 
dabei das Umweltzeichen Blauer Engel. Papier mit dem Blauen Engel spart in der Produktion gegen-
über Frischfaserpapier bis zu 60 Prozent Energie und bis zu 70 Prozent Wasser. Alleine die Universität 
Tübingen erzielte durch die Verwendung von Recyclingpapier im Jahr 2016 eine Einsparung von über 
4 Millionen Liter Wasser und mehr als 838.000 kWh Energie.   

Bereits seit 2008 sind Deutschlands Städte im Wettbewerb um die höchsten Recyclingpapierquoten. 
Die Daten werden jährlich erhoben und im Papieratlas abgebildet. Der Erfolg dieses Projektes hat 
dazu geführt, auch für die Hochschulen einen eigenen Wettbewerb durchzuführen.   

 

  

 


